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Fédération des Producteurs de Fruits du Bas-Rhin 
Der Obstverband 

Vor 1900 bestanden im Elsass-Lothringen in allen Kreisen landwirtschaftliche 
Kreisvereine, denen die Obsbauvereine als besondere Gruppe angeschlossen waren, 

Ein Verbandsblatt wurde herausgegeben, Die erste Nummer desselben erschien im Mai 
1915 unter dem Namen :« Mitteilungen des Landesobstbauverbandes für Elsass-
Lothringen »       Schriftleiter war H. Schladenhaufen, Kreisobstbaulehrer 

Im Jahr 1918 wurde W. Schule Schriftleiter bis im März 1919 L. Beyer ihn ablöste, das 
Verbandsblatt wurde umgestauft und erhielt den Namen : L’arboriculteur d’Alsace et de 
Lorraine 



 

Das Verbandsblatt heute : Fruits et Abeilles 
Obst und Bienen 

 

Heute wird das Verbandsblatt 

heraus gegeben von der UFAM : 

Union des Fédérations arboricoles 

et apicoles d’Alsace et de Moselle 

Elsass – Mosel Obstbau und 

Bienenzucht 

 

Wird 11 mal pro Jahr 

herausgegeben 

 
13 000 Abonnierten 

 



UFAM  : Union des Fédérations arboricoles et apicoles 

d’Alsace et de Moselle  
Fédération des Producteurs de fruits du Bas-Rhin 

• Président Freddy ZIMMERMANN 

 Fédération des Producteurs de fruits du Haut-Rhin 

• Président Georges WIRTZ 

Fédération des Syndicats des Apiculteurs du Bas-Rhin 

• Président : Gérard LICKEL 

Fédération des Syndicats des Apiculteurs du Haut-Rhin 

• Président : André FRIEH 

Fédération des Syndicats des Apiculteurs de la Moselle 

•  Président ; Luc Vieillefault 



Fédération des Producteurs de Fruits du Bas-Rhin 

 Von besonderer Bedeutung für die Ausbreitung des Obstbaues im Elsass 
vor 1900 war die Grafenburg in Brumath, 

 1874-1879 war Rudolf Goethe, Direktor der kaiserlichen Obst- und 
Gartenbauschule in Brumath  Grafenburg, dann 1879 -1903 (Pensionierung) 
Direktor der Lehranstalt für Wein- und Gartenbau in Geisenheim  

  Bereits im Jahre 1879 wurde W. Schule als Leiter der dortigen 
staatlichen Obst- und Gartenbaumschule angestellt, Er war dem Obstbau 
mit besonderer Liebe zugetan und hat bis in sein hohes Alter hinein 
besonderes Interesse am elsässischen Obstbau, speziell an der Pomologie 
gezeigt. Sein Obergärtner war Fr. Buche, ein tüchtiger Fachmann, der 
nach der Aufhebung der Schule in Brumath eine Baumschule gründete, 

 Aus der Grafenburg sind die meisten unsere ältesten Obstbaumwärte 
hervorgegangen, die im ganzen Land dem Obstbau wertvolle Dienste 
geleistet haben 



https://www.fedearbo67.fr 



Fédération des Producteurs de Fruits du Bas-Rhin 

Vorstand des Obstbauverbandes : 26 Mitglieder 

• Präsident 
Freddy ZIMMERMANN 

• Vize- Präsidentin 

 Doris SIEGEL  

• Secrétaire-Trésorier Général 

Jean-Marie KELLER 

•  Secrétaire-Trésorier adjoint 

Damien BRESSE 



 

 8 Kreisverbände und 8 Präzidente 

      8  Secteurs : 

 

• Sélestat 

• Saverne 

• Molsheim 

• Erstein 

• Strasbourg 

• Haguenau 

• Soultz-sous-Forêt/Woerth 

• Wissembourg 
 



Fédération des Producteurs de Fruits du Bas-Rhin 
Der Obstbauverband Unterelsass, 107 Vereine: 8000 Mitglieder  

 Was macht er ? 
Unterstützung an die Vereine 

340 Aktionnen : 

•  283 Schnittkursen 

• 22 Konferenzen - Vorträge 

• 17 Aktionnen mit Schüler 

• 18 Pflanzaktionnen 

• 1 Expertise 

 

50 Obstausstellungen hatten  

16 563 Besucher 

 

 Fédération des Arboriculteurs du Haut-

Rhin / Der Obstbauverband Oberelsass, 

  50 Vereine : 3500 Mitglieder  
  

 Ecomusée in Ungersheim : 

Obstsortenerhaltungsgarten mit 250 Äpfelsorten 

 



Eine 

Obstausstellung 

Die Vereine 



Die Einweihung der Ausstellung   und Auszeichnung  

der 

Vereinsmitglieder 



Mit den Schüller 

 



Wir machen Apfelsaft 









 

Schnittkurse 

Neue  Baumschnittechnik 

Konferenze 

Ausbildung 5 Tage für Anfänger 

Ausbildung der Baumwarten 2 Jahre 

Studienreise 

 



Stage de 5 jours à Lauterbourg  2022 



Die Baumwart Prüfung - Pomologie 

 in Seebach 

7 Oktober 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Promotion de moniteurs d’arboriculture «Michel MATTER »     
Remise des diplômes le 16 décembre 2023 à la Chambre d’Agriculture à Schiltigheim 

Die 

Baumwarte 



Amicale des moniteurs auf Reise im Alte Land 

Eine 

Studiereise

2016 



Commission Environnement 

Umwelt 

 





Commission des professionnels 

 Erwerbsobstbau 



Versuchsstation im Elsass 

in Obernai 

Photos : VEREXAL 



Alle Arbeitsgebiete im Obstbau als Ziel 

 Technik im Obstbau  

 Pflanzenschutz 

 Produktionstechnik 

 Sorten und Unterlagen 

 Ernteterminbestimmung 

  Auch international macht sich die Versuchsstation einen Namen 

1980 

 

7 ha in Obernai 

6 ha in Innenheim 

Erwerbsobstbau : 150 Betriebe  mit 1000 ha  

Familleobstbau oder Hobbyobstbau : 11000  



Pommes de table  Tafeläpfel im Elsass 

150 Erwerbsobstsbauer : 23 000 Tonnen auf 550 ha  

20% der Flächen : 
Golden 

15% : Jonagold 
35% : Gala, Braeburn 

und Fuji 

30% : Boskoop, Pinova, 
Goldpermäne, 

Rubinette, Idared, 
Elstar, Jubilé Delbard 

Und mehr und mehr 
Schorfresitenzsorten 

65% der Ernte werden 
gelagert,  

20% in den Export 
(Oberkirch), 

 35% direkt in den Verkauf 

70% der Flächen sind in 
Integrieter Obstbau 

8% in  Bio Obstbau,  

55 ha gehen auf Bio hin 
(+10%)  

Die Anfrage für Bio steht auf 20% heute im Elsass 

Daten : VEREXAL 



Mirabelles et Quetsches im Elsass 
500 ha : 4500 Tonnen 

 450 ha : 6000 Tonnen 

 95% der Flächen : Familienobstbau 

Pommes à jus - die Äpfel für Saft im Elsass 
14 000 Familienobstbauer : 18 000 Tonnen auf 2000 ha  

 35% zum essen, 65% Industriemarkt 

Daten : VEREXAL 



 

Cerises  - Kirschen im Elsass 
65 ha : 650 Tonnen für Industriemarkt    

immer 60 Sorten im Versuch im VEREXAL 

Tafelkirschen  ????   60% direkt in den Verkauf, 40% werden gelagert 

 

 9 Sorten im Versuch  für Lagerung 

Poires de table - die Tafelbirne im Elsass 
60 ha: Conférence, Harrow Sweet, Williams  

 

Poires pour l’industrie - im Elsass 
50 ha: Williams  

 17 ha Pfirschige  : 10 Betreibe 

 Den Weinbau darf man nicht vergessen 



Commission Pomologique d’Alsace 

 

Pomologie kommt  

von 

Pomum = Frucht 

Logos = Wissenschaft 

 

Die Wissenschaft 

aller Früchten 

 





Der 

Baldenheimer 

Weissapfel 

Weinling, Oberfelder, Eichelgold, Elsässer Rote Winterreinette ........ 



Der Christkindler = Purpurroter Zwiebelapfel 



DIE COMMISSION POMOLOGIQUE IST EINGELADEN 

Alles 
über 

Birnen 





 

Der Obstsortenerhaltungsgarten in Froeschwiller: 

Gründung : 1983 

Fläche : 88 ar 

150 alte  Äpfelsorten 

 

Zeit 1992  

ohne  

Pflanzenschutz 



Eine Führung mit Etienne JAEGER  



Die Pomologen mit Pfarrer Paul Winninger in Gunstett  
12 April 2012 

Der Birnensortengarten 

in Gunstett : 

 Gründung : 1999 

 Fläche : 40 ar 

 150 Birnensorten 



In Westhoffen wurde 

der Kirschensortengarten  

1999 vom Obsbaumverein 

gegründet : 

 250 Baume auf 1,25 Ha  

– 50 Sorten manche Sorten 

sind sehr alt, 

auch neue Sorten  

 



: 
 

    

Die Kirschen  in Westhoffen 
Mehrere tausend Kirschbäume stehen auf dem Gelände 

im Frühling beginnt die wundervolle  weisse Kirschbaumblüte 

 

 

 
  

 

 





 Les principales variétés   Die Sorten 

 

Burlat   

 

Rouge foncé, saveur douce en raison d’une faible acidité. 

 

 Summit 

   

Rose pâle à rouge, chair fondante et juteuse sans être 

molle, saveur douce en raison d’une faible acidité. 

Hardy Giant 

 

rouge à rouge foncé, chair assez croquante et juteuse, 

bien sucrée. 

 

 

Octavia 

Rouge foncé, chair juteuse et parfumée, bonne tenue à 

maturité. 

 

 

 Kordia 

 

Rouge foncée, chair assez croquante et juteuse, bonne 

saveur. 

 

 

Duroni 3 

Rouge clair à rouge, chair croquante et juteuse, agréable. 



 Les principales variétés  

(suite) 
Die Sorten 

 

Noire de Westhoffen 

 

La reine des cerises noire par sa saveur, son parfum et sa 

tenue en sucre (spécial Bettelmann, venez la voir et la 

déguster!).. 

 

 Tardive de Vignola   

 

Rouge foncée, chair juteuse et parfumée. 

 

Hedelfingen 

 

Rouge à rouge foncée, chair très fondante et juteuse, 

bonne saveur, faible acidité. 

 

Régina 

Rouge, chair non croquante et peu juteuse mais très 

sucrée. 

 

Griotte de Montmorrency 

 

Couleur rouge vif, fruit aigre doux, excellente en 

pâtisserie. 

Neue Sorten von der INRA: Folfer,,,,,,,, 









Elsässer 

 Rote 

Winterrenette 



Eine schöne 

Geschichte 







Die Birnen 

pflücken zu 

richtiger Zeit ist 

fast eine Kunst ! 



Die Zukunft im Grand Est 





Ein privat Kollektion 



Wer kennt Ihn noch ? 

Michel MATTER Internationaler Pomologe  



Vielen Dank 

für ihre 

Aufmerksamkeit 

Texte und Photos  

D-Siegel 


